
und „Klassıkern“ VO Isaac Sınger bıs Bella Chagall (was nıcht \'46€)

Nachteil Ist).
In einıgen HNEHGTECH Texten findet sıch außer den Vornamen der Protagoni-
sten wenig Jüdısches, und nıcht jeder Beıtrag tolgt dem Anspruch des VOI -

angestellten Mottos „Unsere Kınder sollen lauten lernen“; 111 Un-
SGT C Kınder sınd nıcht Danz unbedarft, WwW1e€e unterstellt wiırd, WenNnn

bemuht der AUS$ vermeıntlich kındlicher Sıcht eher r_ als überftor-
dernd erzäahlt wırd
Durchweg eıne Augenweide sınd die Ulustrationen VO  @ Amı Blumenthal,;
der ınd geblieben ISt: INtu1ltıv und unbelastet mıiıt Formen, Far-
ben und Techniken spielen beginnend be1 der bunten figurativen @
staltung der Buchstaben des hebräischen Alphabets, die den Leser durch
das geESaAMTE Buch begleiten, bıs hın wıtzıgen, phantasıevollen Bedin-
SUNSsCH jedes einzelnen Textes.
Alles in allem eın erfreulicher Anfang, eın erster Schritt e1ım „Lauftenler-
nen  D dem hoffentlich bald weıtere tfolgen und eıne Investition, die sıch
für Kınder und Eltern lohnen sollte

Judıth Kessler

Die Geschichten des Rabbi Nachman. Nacherzählt VO Martın Buber.
Aufl Herder, Freiburg 1995 1{} Seıiten.

Was 1St das Besondere chassıdischen Geschichten? S1ıe ar ahlen VO

Leben, VO seiner 1WOITEN: Tiefe, seinen Überraschungen und seiner
Vieltalt Am Ende der Geschichte o1bt keine klaren Antworten, höch-

un  TE Einsıichten, die wert sind, arüber nachzudenken.
Der Leser wırd dabe] manches Mal mıt seınen Fragen, diıe in ıhm aNgC-
reoL wurden, allein gelassen. Es geht eben nıcht dıe klare, letzte Ant-
WOTT, dargestellt Beıispiel elınes Jünglings, Schülers der eıner Köni1gs-
tochter, geht vielmehr den Anreız, eine Sache vielleicht eiınmal VO

eıner gahz anderen Seıite betrachten, innezuhalten und denken
Chassıdische Geschichten wollen 7zuallererst Fragen stellen, damıt sıch
der Zuhörer die Antworten selber o1bt. Da{fß die Geschichten des Rabbı
Nachman innerhalb der chassıdischen Erzählungen Sanz besonders ach-
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denkenswert sınd, 1St eın oroßes Geheimmnnis. Gerade 1n der vorliegenden
Fassung VO Martın Buber gehören diese den zeıtlosen Weisheiten ] —
ıscher Mystık, 1n al iıhrer Vielschichtigkeıit und Kontusıität. „Die (3
schichte VO Stier und VO Wiıdder“, „Die Geschichte VO Rabbı] und
seınem Sohne“, „Die Geschichte VO Klugen und VO Eintältigen“, „Die
Geschichte VO Königssohn und dem Sohn der Magd“, „Die Geschichte
VO eıister des Gebets“ haben c5S eintach 1n sıch Es genugt nıcht, sS1e 1L1UT

einmal lesen. Dem Herder Verlag 1St mıt der Edition-Ausgabe dieser
Geschichten eıne Schmuckausgabe gelungen, die schon reiın außerlich
DFAY einlädt, das Buch immer wıeder Zand nehmen, darın blät-
tern und schmökern. Etwas Besseres ann den Geschichten des Rabbıi
Nachman eigentlich nıcht passıeren und auch nıcht dem Leser, der diese
Geschichten mıiıt Gewıinn lesen wırd

Herbert Wıinklehner

Erinnern und egegnen. Projektmappe. Hg Bund der Deutschen Ka
tholischen Jugend Erzbischöfliches Jugendamt Freiburg. Rıngbuch.
Fur die (religions-)pädagogische Zielsetzung, sıch als Christen jüdischem
Leben und Glauben vorurteilsfrei zuzuwenden, enthält diese appec
grundlegendes Intormationsmater1al (für „Einsteiger“ und „Fortgeschrit-
tene‘) und Vorschläge für Aktiıonen (auch 1n Zusammenarbeit mıiıt Jüdı-
schen ruppen), die bereits erprobt sınd Das Redaktionsteam Bo-
schert-Kımmig, Hartmann, Kraıs, Maas, Moser-Fendel,
Rosenberger, Schellinger) steht für Zuverlässigkeit in der „Sache“ und
Praxisrelevanz. Eıne benutzerfreundliche Ordnung reicht VO WwW1e
„Aktionen“ ber WwW1€ „Israel“ der W1e€e „Kontaktmöglichkeiten
Adressen“ und Sch W1€ „Schule didaktische Anregungen für Projekte“
bıs W1€ „LZachor Gedenke!“ Diese Übersichtlichkeit und die Form
der Mappe azZzu A die reichhaltıge Sammlung ach den jeweıils be-
vorzugten Schwerpunkten MIt eigenen Materı1alien eiınem persönlichen
Handbuch auszubauen. Weıtere Hıiılte CTT Aktualisierung bietet neben
den ausführlichen Hınweisen auf Lıteratur und Medien der „Erinnern
und Begegnen Info-Brief“, den das Redaktionsteam se1it Herbst 1996 jJahr-
ıch herausgeben wırd Fur den christlich-jüdischen Bereich liegt somıt
eıne umtassende und praxıisorientierte Mater1alsammlung VOTL, die für
Schule (gerade auch e1ım tächerübergreitenden Unterricht), Jugendarbeit
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